Variante 2: Verlegung des Flaz in die Ebene

Das wird gemacht:
[bookmark: _GoBack]Der Fluss Flaz wird im Bereich von Samedan vollständig in die Ebene umgeleitet. Es wird ein neues Flussbett mit teilweise seitlichen Dämmen in der Ebene gebaut (1, siehe Karte). Der Flaz fliesst neu erst unterhalb von Samedan mit dem Inn zusammen (2, siehe Karte). Die alten Dämme zwischen Punt Muragl und Samedan werden abgebaut und wieder in einen natürlichen Zustand gebracht („renaturiert“, 3 und 4, siehe Karte). Dazu bekommt der Fluss einige Kurven, sodass er anstatt eines schnurgeraden Laufs neu einer Schlangenlinie folgt. Weiter werden Hindernisse wie Steine oder Kiesbänke in den Fluss gelegt. Durch die Umleitung des Flaz fliesst viel weniger Wasser durch das Dorf Samedan. Der Flaz ist die Hauptgefahr bei Hochwassern, weil er auch viele Steine mitreisst. Das Dorf ist so auf lange Zeit sicher vor Hochwasser geschützt. 

Vor und Nachteile
Die Verlegung des Flusses schützt Samedan sehr gut vor Hochwasser. Auch bei Starkregen in der Zukunft ist der Hochwasserschutz gesichert. Die Verlegung ist aber sehr teuer, sie kostet 28 Millionen Franken. Das neue Bachbett muss gepflegt werden, was auch nach dem Bau noch etwas Geld kostet. Die Flüsse werden wieder natürlich gestaltet. Für viele Pflanzen und Tiere ist das sehr wichtig. Das neue Flussbett braucht allerdings viel Platz. Das heisst, dort, wo früher die Kühe grasen konnten, ist neu der Fluss. Einige Bauern müssen Teile ihrer Felder abgeben. 
Während gebaut wird gibt, es viel Lärm und Staub. Die Touristen und die Bewohner wird das stören. Über das neue Flussbett müssen auch neue Brücken gebaut werden. Das kostet viel Geld. Aber die neuen Brücken bieten auch Vorteile. Es können bessere Wege für Wanderer und Ski-Langläufer eingerichtet werden. 




Vorteile von Variante 2:

Nachteile von Variante 2:



